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EINLADUNG 

 
Russland hat auf Befehl Putins die Ukraine ange-

griffen – es herrscht Krieg in Europa, Millionen 

Menschen sind auf der Flucht. Wer verstehen will, 

dem stellen sich viele Fragen. Wie kann der Um-

gang mit einem autokratischen Herrscher wie  

Putin aussehen? Welche Rolle kommen der EU, der 

NATO und der UN zu? Wie sind Waffenlieferungen 

und strategische Kriegsentscheidungen zu beurtei-

len? Welche Auswirkungen werden der Krieg und 

die massiven Fluchtbewegungen haben? Wie kann 

eine friedliche Zukunft für Europa aussehen?  

 

Neben friedensethischen Fragen rücken auch  

historische, kulturelle und politische Fragen in den 

Fokus: Wie ist die Rolle der Ukraine in Europa zu 

verstehen? Wie spiegelt sich das Verhältnis von 

Russland und der Ukraine in der Literatur? Ebenso 

wichtig werden Einschätzungen zu Aufgabe und 

Grenzen des Völkerrechtes, aber auch zu Mili-

tärstrategien.  

 

Die Theologische Fakultät der Friedrich-Schiller-

Universität Jena lädt zu einer interdisziplinären 

Ringvorlesung im Sommersemester 2022 ein. Im 

Sinne theologischer Zeitgenossenschaft sollen 

dabei universitäre Diskurse und fundierte  

Meinungsbildung befördert werden. Die Pluralität 

disziplinärer Perspektiven und Forschungsansätze 

werden für ein möglichst komplexes Verstehen 

fruchtbar gemacht. 

PROGRAMM 

27. April Paradigmenwechsel in der evangelischen 

Friedensethik? Zwischen Pazifismus und 

gerechtem Krieg 

Dr. Eberhard Pausch, Ev. Ak. Frankfurt 

4. Mai Die Tradition des gerechten Kriegs als  

ethisches Modell in einer post-bipolaren 

Weltordnung? 

apl. Prof. Dr. Michael Haspel, Uni Jena 

11. Mai Pazifistische Auseinandersetzung mit dem 

Ukraine-Krieg (digital) 

Prof. Dr. Fernando Enns, Uni Hamburg 

18. Mai Gescheiterte Krisenprävention – warum wir 

Putin unterschätzten 

Prof. Dr. Rafael Biermann, Uni Jena 

25. Mai UNbrauchbar oder UNverzichtbar?  

Die Rolle der Vereinten Nationen im  

Ukraine-Krieg 

Prof. Dr. Christian Kreuder-Sonnen, Uni Jena 

1. Juni Der Ukraine-Krieg und das Völkerrecht 

Prof. em. Dr. Martina Haedrich, Uni Jena 

15. Juni Krieg und Frieden in der Ukraine aus  

literarischer Perspektive 

Prof. Dr. Andrea Meyer-Fraatz, Uni Jena 

22. Juni Die Militärstrategie Russlands im  

Ukraine-Krieg  

Oberst a.D. Wolfgang Richter, SWP Berlin 

29. Juni Kann man Krieg darstellen? 

Kunsthistorische Betrachtungen anlässlich 

der russischen Kriegsverbrechen an der 

ukrainischen Bevölkerung 

Prof. Dr. Verena Krieger, Uni Jena 

6. Juli Inmitten des Krieges für Versöhnung  

arbeiten? 

Prof. Dr. Martin Leiner, Uni Jena 


